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09. 09. 2011 / 21 Uhr

Centralstation Darmst
adt

Ricoloop (live)
DJ Thomas Hammann

Sustainable Dance Floo
r   

Fahrraddisko

tiCKETS
VVK 8* Euro
AK 11 Euro
(*zzgl. 12% VVK- und 1,30 Euro Systemgebühr)

www.organic-disco.de

facebook.com/organic
disco

Die nachhaltigste Party der Stadt

Klimaneutral 
feiern mit
Ökostrom!
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POWERED BY

ENTEGA
Klimaschutz und Partyspaß schließen sich nicht aus. Das 
zeigt die Organic Disco in der Centralstation. Je besser 
die Stimmung, je mehr getanzt wird, desto mehr Ener­
gie wird auf der Tanzfläche erzeugt. Nicht nur die Party­
gänger profitieren von der guten Stimmung, sondern 
auch das Klima, weil Energie nachhaltig erzeugt wird. 
Aber auch die beste Party endet irgendwann. Der Klima­
schutz geht weiter – mit Ökostrom von ENTEGA, der zu 
100 Prozent aus regenerativen Quellen und atomstrom­
frei erzeugt wird. Zusammen mit der Konzernmutter HSE 
engagiert sich ENTEGA, dass die erneuerbaren Energien 
weiter ausgebaut werden. Insgesamt werden dafür eine 
Milliarde Euro investiert. ENTEGA sorgt für ein prima  
Klima, nicht nur auf der Tanzfläche.

www.entega.de

Nachhaltige Kulturarbeit

Energieversorgung
100% Ökostrom
Eintrittskarten
Als RMV-Kombiticket nutzbar
Programmzeitung
Wasserloser Offsetdruck
Sprudelndes Trinkwasser der HSE
Spart Getränketransporte 
und Reinigung von Pfandflaschen
Kostenlose Gepäckaufbewahrung
Jeden Samstag für 
Radfahrer & ÖPNV-Nutzer F
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VISUALS
Statt stromschluckender Strahler knipsen wir zwei Bea­
mer an. Mit ihnen projizieren die Frankfurter Videokünst­
ler Sascha Koza und Eric Humburg von LichtAn:LichtAus 
ihre Live-Visuals auf die Mega-Leinwand. 

www.lichtanlichtaus.de

LIGHT CUBES
Mehr als einen LED-Scheinwerfer braucht es nicht, um die 
imposanten Light Cubes zum Leuchten zu bringen. Mario 
Hecht, Ruben Löbbert, Tina Schmidt und Franziska Will­
brandt, vier Industriedesign-Studenten der Hochschule 
Darmstadt, haben die drei Meter hohen Türme für die ers­
te Organic Disco aus alten, mit Stoff bespannten Tischen 
gebaut. Und weil Einweg doof ist, verwenden wir die Light 
Cubes gerne wieder!  

www.fbg.h-da.de

FAHRRADDISKO
Wer die  „Morgenwelt Rocks Bühne“ betritt, muss kräftig 
in die Pedale treten. In der europaweit einzigartigen und 
Melt!-erprobten Fahrraddisko liefert deine Muskelkraft 
den Strom für den Sound der Organic Disco. Nur wenn 
auf den Spezialrädern ordentlich gestrampelt wird, 
gibt’s Bass auf die Ohren. Eines ist klar: Wir feiern bis uns 
die Puste ausgeht! 		         www.morgenweltrocks.de

BIKE PARK
Auf dem bewachten Fahrradparkplatz im Carree wird 
dein Drahtlama zum edlen Ross. Während du als Klima­
könig über den roten Teppich in die Centralstation 
schreitest, bekommt dein Bike den legendären Putz-
und-Pump-Service: frische Luft in die Reifen und den 
Sattel auf Hochglanz. So beginnt Klimaschutz, bevor 
du die Organic Disco überhaupt betreten hast. Denn 
während andere CO2 in die Luft blasen, lässt du erst gar 
keines entstehen.

DANKE

Die Organic Disco dankt allen Sponsoren, Partnern, 
freiwilligen und unfreiwilligen Helfern, die dieses Event 
ermöglichen. 
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Die Organic Disco tritt an, die Welt ein kleines bisschen 
besser zu machen. Clubkultur und Umweltschutz zu ver­
einen ist die Vision der klimaneutralen Party-Reihe.

Die erste Organic Disco im April 2010 war ein solches Fest, 
dass der Ruf nach einer Fortsetzung angenehm unüber­
hörbar wurde. Bitteschön: Am 9. September 2011 holen 
wir den Sustainable Dance Floor zurück nach Darmstadt 
und feiern die nachhaltigste Party der Stadt! 

Ohne erhobenen Zeigefinger, ohne Verzicht. Denn so 
dringend wir globales Bewusstsein und nachhaltiges Den­
ken auch brauchen, die Moralkeule schafft nur lähmendes 
schlechtes Gewissen. Eingespart wird an diesem Abend 
also nur eines: CO2. 

Ein Fahrradparkplatz mit Putz-und-Pump-Service, eine 
Fahrraddisko, ein Strom erzeugender Tanzboden und 
Strom sparende Visuals – geil, ne? 

Für Hochbetrieb auf dem Dancefloor sorgen Ricoloop, der 
mit seiner One-Man-Electro-Jam-Show und Live-Loops 
eine ganze Band ersetzt, und DJ Thomas Hammann. Denn 
warum DJs einfliegen lassen, wenn das Gute so nahe liegt. 
Der Darmstädter, mit seinen House-, Electro- und Tech-
no-Sets weit über die Stadtgrenzen bekannt, bringt dich 
durch die Nacht.

Die Organic Disco ist eine Entdeckungsreise und dieses 
Booklet ist dein Navigator. Mit allen Informationen zur 
Organic Disco sowie Tipps für eine nachhaltige Party in 
den eigenen vier Wänden. 

www.organic-disco.de

Das Konzept

Organic Disco
at Home

Heut’ ist dein Geburtstag,  
darum feiern wir.
Am umweltfreundlichsten lädst du deine Freunde ganz 
ohne Papier ein: per E-Mail, Facebook, SMS oder Telefon. 
Aber unter uns: Einladungen zum Anfassen sind doch die 
schönsten. Also schnapp dir ein paar alte Zeitschriften, 
Schere und Kleber und bastel jedem deiner Freunde eine 
persönliche Karte.

Ja, mir san mit’m Radl da.
Jeder Gast, der mit dem Fahrrad statt mit dem Auto kommt, 
verbessert die CO2-Bilanz deiner Party um 140 Gramm pro 
Kilometer. Also motiviere ihn mit Cocktails, Schnaps und 
Schnickes in die Pedale zu treten. Aber Obacht: Ab 1,6 Pro­
mille gilt man auch als Radfahrer als absolut fahruntüchtig 
und gefährdet Lappen und Mitmenschen.

Mampf.
So mjammi saftige Steaks und würzige Würstchen auch 
sind – sie sind wahre Klimakiller: 18 Prozent des welt­
weiten CO2-Ausstoßes sind auf den Konsum von Fleisch 
zurückzuführen. Probier’s doch auf deiner Party mal  
vegetarisch. Oder zumindest vegetarischer. Am besten 
mit Gemüse aus der Region.

Gescheites Geschirr.
Papp- und Plastikgeschirr sind Müll. Wer trotzdem keine 
Lust auf Spül-Spaß hat, beschriftet Gläser, serviert formi­
dables Fingerfood auf Palmblattschalen – die vollständig 
biologisch abbaubare Alternative für alle Abspülmuffel. 

Es wird heiß!
Wenn du im Winter feierst, kannst du die Heizung ruhig 
ein wenig runterdrehen. Du und deine Partycrowd erzeu­
gen beim Tanzen, Toben, Topfschlagen soviel Hitze, dass 
es die Heizung gar nicht mehr braucht. 

Schön bunt.
Luftballons, Girlanden und Konfetti – am Partytag bunt, 
am nächsten Tag im Müll. Die Alternative: Mach deine  
Gäste zur Dekoration und lade ein zur wilden Mottoparty. 

Es werde Licht.
Licht? Die besten Partys sind die, bei denen es schön 
schummrig ist. Licht verbraucht viel Strom. Achte darauf, 
LEDs zu benutzen oder stelle Kerzen auf, alter Romanti­
ker. Das spart nicht nur Energie, sondern hebt auch die  
Stimmung.

Ein Geschenk für dich. 
Ein Geschenk für die Umwelt.
Geschenke sind toll. Die Berge Geschenkpapier, die wir 
nach der Party in die Tonne kloppen, eher nicht. Schone 
Budget und Bäume, sei kreativ und wickele Geschenke 
in alte Zeitschriften, in schöne Tüten oder Poster. So wird 
jede Verpackung zum Unikat und die Beschenkten wer­
den begeistert sein.

Das Bier geht baden.
Was ist cooler als Trockeneis? Richtig. Dein Balkon und deine 
Badewanne. Dort ist jede Menge Platz und du kannst Bier 
und Brause klimafreundlich auf Partytemperatur bringen.

Baby, du siehst gut aus!
Party? Da muss das Outfit natürlich perfekt sein. Auch 
beim Styling kannst du die Umwelt schützen. Es gibt 
vegane Schminke, die nicht an Tieren getestet wurde;  
außerdem Klamotten aus fair gehandelter Bio-Baumwolle.  
Einziger Nachteil: Das Gute hat seinen Preis. Deshalb:  
Do It Yourself! Mach Neu aus Alt und veranstalte eine  
Kleidertauschparty mit Freunden. Alle bringen ihre aus­
gemusterten, aber noch hübschen Klamotten mit – und 
los geht’s! 

In gut sortierten Zeitschriftenläden 
erhältlich oder unter

Tel. +49 (0)40 414 48 472 
www.enorm-magazin.de/shop

Das Magazin für 
nachhaltiges 
Wirtschaften
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PARTYBUS
Mit dem Fahrrad ist’s doch zu weit? Kein Problem. Wir 
geben dir eine zweite Chance. Die Anfahrt mit öffentli­
chen Verkehrsmitteln des Rhein-Main-Verkehrsverbun­
des (RMV) ist im Ticketpreis enthalten. Also nutz’  Bus 
und Bahn oder probier’s mal mit flinc – der smarten 
mobilen Mitfahrzentrale made in Darmstadt.	

www.rmv.de / www.flinc.org

KLIMANEUTRAL
Auch die nachhaltigste Party der Stadt kommt nicht ohne 
Emissionen aus. Deshalb kooperiert die Organic Disco mit 
der Forest Carbon Group, einem Schwesterunternehmen 
der ENTEGA. Der Kompensationsanbieter gleicht mit Auf­
forstungs- und Waldschutzprojekten unvermeidliche CO₂-
Emissionen aus. 

www.forestcarbongroup.de

Eigentlich ist der Sustainable Dance Floor ein Dans­
vloer, denn er kommt aus den Niederlanden. Zuhau­
se ist er in Rotterdam, doch als mobile Version macht 
er langsam aber sicher Geschichte in der weltwei­
ten Partyszene. Die Organic Disco brachte ihn 2010 
zum ersten Mal auf deutschen Clubboden. Der Dance 
Floor besteht aus mehreren Platten, die sich bis zu ei­
nen Zentimeter absenken, wenn man nur wild genug 
tanzt. Diese Bewegungsenergie aktiviert eingebau­
te Generatoren und wird so zu elektrischem Strom. 
Bis zu 35 Watt kann eine Person pro Platte ertanzen  
 

– 15 Watt mehr als im Vorjahr, denn der Tanzboden wurde  
weiterentwickelt, ist größer und effizienter. 
Freilich wird der Sustainable Dance Floor nicht mit dem 
Fahrrad von Rotterdam nach Darmstadt transportiert 
– dessen sind wir uns bewusst. Doch die Organic Disco 
versteht sich als Pionier und will zeigen, was heute schon 
möglich ist – vielleicht ertanzen wir bald in allen Clubs 
die Energie für lange Partynächte selbst. Bis dahin wird 
unvermeidlicher CO2-Ausstoß durch Aufforstungs- und 
Waldschutzprojekte ausgeglichen. Dafür kooperiert die 
Organic Disco mit der Forest Carbon Group.

www.sustainabledanceclub.de
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